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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach  
Matthäus 5, 38-48

Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde!

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn.

Ich aber sage euch: Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin.

Und wenn dich einer vor Gericht bringen will, um dir das Hemd wegzunehmen, dann lass ihm auch den Mantel.

Und wenn dich einer zwingen will, eine Meile mit ihm zu gehen, dann geh zwei mit ihm.

Wer dich bittet, dem gib, und wer von dir borgen will, den weise nicht ab.

Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen.

Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen,

damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel werdet; denn er lässt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten und er lässt regnen über Gerechte und Ungerechte.

Wenn ihr nämlich nur die liebt, die euch lieben, welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? Tun das nicht auch die Zöllner?

Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr damit Besonderes? Tun das nicht auch die Heiden?

Ihr sollt also vollkommen sein, wie es auch euer himmlischer Vater ist.

AUS DER FROHEN BOTSCHAFT

Lachen macht das Herz ganz weit –  
nicht nur zur schönen Fasnetszeit

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste, groß und klein, 
heute und auch nächste Woche soll es wieder sein,
das Wort zum Sonntag, in Verse gedrechselt,
passend zur Fasnet, fromm-närrisch verhäckselt.

Was schreib ich dieses Jahr? Das Hirn fängt an zu rauchen,
schnell ein Gebet zum Heiligen Geist, den kann ich gebrauchen. 
Hhm, ich könnt, ohne mit der Schulter zu zucken,
die Predigt von Sonntag (weil fertig) hier schon abdrucken. 

Da sind ja in Reute die Schussentäler Narren los. 
Aber schon das ganze Wochenende wird gefeiert groß:
am Freitag der Ball der Scheinheiligen; und in der Stadthall
einen Tag später: der glamouröse Waldseer Zunftball. 

Und danach geht´s ja Schlag auf Schlag, die hohen Tage,
zuerst die Sammler, dann kommt schließlich ohne Frage,
der Höhepunkt: der Gumpige, die ganze Stadt ist außer Rand und Band,
Die Waldseer können Fasnet feiern, das hat Tradition, das ist bekannt.

Kommt vom Sonntagsevangelium noch eine Zurüstung daher?
Wie ich den Text betrachte, fällt es mir nicht schwer,
einen Bezug herzustellen, zur kommenden närrischen Zeit,
es sind ja immer noch Sätze der Bergpredigt, klar und mit Deutlichkeit.

Aber darüber hinaus klingt für mich auch viel Humor durch, zweifelsohne,
wenn es da heißt beim Evangelisten, im matthäischen O-Tone: 
wie eben der Vater im Himmel die Sonne aufgehen lässt,
über Bösen und Guten - wenn das kein gutes Omen ist fürs Narrenfest!

Und wenn die Sonne nicht scheint, lässt es Gott der Vater regnen,
über Gerechte und Ungerechte – das heißt doch, er wird alle segnen, 
die Heiligen wie die Scheinheiligen, die Narren und die Frommen, 
wenn das kein Grund ist, immer wieder zu ihm zu kommen. 

Ihm die Ehre zu geben, eben auch an den närrischen Tagen,
dafür möchte ich abschließend noch einige Wünsche sagen, 
Sie gelten für Christen, sie gelten für die Narren:
Dass wir mit Heiterkeit nicht sparen.

Dass Spaß und Freude überwiegt
und immer Fröhlichkeit obsiegt. 
Dass wir am Tage und auch zur Nacht,
dafür sorgen, dass jeder lacht. 

Vergesst auch nie, IHM, unserem Herrn, zu danken,
dann hat der Frohsinn keine Schranken.
Denn mit IHM feiern, das ist nie verkehrt,
das macht das Leben erst lebenswert.
 
Habt Humor drum, liebe Schwestern, liebe Brüder
heute, morgen, ja immer wieder.
Denn Lachen macht das Herz ganz weit,
nicht nur zur schönen Fasnetszeit.

Drum freuet euch, zeigt euch als Christen,
ihr, die gottgeliebten Optimisten.
So lasst uns lachen, herzlich, hier und da,
in der Fasnet, im Alltag, allüberall.
AHA! Pfarrer Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Fastnächtlich geprägte Gottesdienste in der SE
• Mit der Narrengilde Reute an diesem Sonntag, 19. Februar, 9.31 Uhr, Durlesbachhal-

le. Siehe Seite 2.
• Mit der Narrenzunft Waldsee am Sonntag, 26. Februar, 9.31 Uhr, in St. Peter. Seite 2.
• Abendgottesdienst am Sonntag, 26. Februar, 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in Haister-

kirch. Siehe S. 2. – In Michelwinnaden hat der Gottesdienst unter Beteiligung der 
Narrenzunft bereits stattgefunden.

So
nn

ta
g,

 9
.3

1 
U

hr
D

ur
le

sb
ac

hh
al

le

Eintritt: 5,- Euro

ermäßigt : 3,- Euro

(Kinder, Jugendliche) 

Freitag, 
17.02.2017

Katholisches Gemeindehaus  

St. Peter, Bad Waldsee

Großer Saal

Einlass: 18:30 Uhr

Beginn 19:30 Uhr

Ball der Seelsorgeeinheit  
Bad Waldsee
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Fr, 17. Februar
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

So, 19. Februar
17. Sonntag im Jahreskreis

9.31 Uhr: Gemeindemesse unter 
Beteiligung der Narrengilde Reute 
in der Durlesbachhalle; mit dem 
Fanfarenzug Reute
„Wa muinet´r – ha wellaweag“
19.00 Uhr: EUCHARISTIE  in Gais-
beuren
 

Mo, 20. Februar
18.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 21. Februar
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gaisbeu-
ren  
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 22. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Fr, 24. Februar
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

So, 26. Februar
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle Reute 
Die Vesper mit den Schwestern 
entfällt!
Keine Eucharistie in Gaisbeuren, 
dafür herzliche Einladung zum 
Gottesdienst um 19.00 Uhr nach 
Haisterkirch

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 18. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 19. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.00 Uhr: Ökumenisches Abend-
gebet in der Evangelischen Kirche

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 20. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 22. Februar
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Has-

landen
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 24. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 25. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 26. Februar
Kein 19.30-Uhr-Gebet in Mittelur-
bach!

Sa, 18. Februar
19.00 Uhr: -
ter

So, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter 
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

Di, 21. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung  

Mi, 22. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 23. Februar
kein Gottesdienst in der Spitalkir-
che

Fr, 24. Februar
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 25. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 26. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis

9.31 Uhr: EUCHARISTIE – Mes-
se mit Beteiligung der Narren in 

So, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE

Mo, 20. Februar
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 21. Februar
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 23. Februar
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen – Bruderschaftstag der Älte-
ren Bruderschaft

So, 26. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Stefan Pappelau und dem Sing-
kreis

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 19. Februar
M: Celine Remensberger, Matteo 
Bucher, Sarah Schubert, Maxime 
Remensberger, Oliver Schubert, 
Emil Buck, Matthew Bockstart
L: Andreas Heine
KH: Robert Banaditsch  

Sonntag, 26. Februar
M: Fabian Lessig, Julius Bühler, 
Maren Lang, Lilith Hierl, Pius Hai-
bel, Elias Grimm, Tom Roth  
KH: Monika Frick

DIENSTE

So, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier

Di, 21. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet
18.00 Uhr: EUCHARISTIE, an-
schließend Anbetung

Do, 23. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet  

So, 26. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 19. Februar
Konrad und Rosa Wild, Karl und 
Emma Bachmann, Johannes 
Netzer, Frida Nold
9.15 Uhr in Haisterkirch

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Konrad und Rosa Wild, Karl und 
Emma Bachmann, Johannes 

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 17. Febru-
ar, basteln wir Masken – und die 
Schönste wird prämiert! Treff für 
die Kleinen um 15.30 Uhr und um 
16.30 Uhr für die Großen.

Getauft wurden: Anton Hofmeis-
ter; Patrick Hasani

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

ROSENKRANZ
Sonntags, eine halbe Stunde vor 

beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 19. Februar: für verfolg-
te Christen auf der Welt

SONNTAGABEND
Wer am Fasnetssonntag 

Gottesdienst ausklingen lassen 
möchte, ist um 19.00 Uhr herz-
lich in die Pfarrkirche nach Hais-
terkirch eingeladen. 
Zelebrant ist Pfarrer Stefan Pap-
pelau aus der Seelsorgeeinheit 
„Westliches Schussental“. Er ist 
in seinen Gemeinden bekannt 
für gereimte Fasnetspredigten 
und wir sind gespannt, ob er 
diese auch nach Haisterkirch 
mitbringen wird ...
Die musikalische Gestaltung 
übernimmt der Haisterkircher 
Singkreis und lädt mit neuen und 
bekannten Liedern die Gottes-
dienstbesucher zum Mitsingen 
und Zuhören ein.

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Karl Stärk (76 Jahre)

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 18. Februar
Jhtg. Rosemarie und Konrad 
Bosch; Jhtg. Konrad Heim; Johan-
na Bosch; Monika Kienle
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 21. Februar
Jhtg. Kai Uwe Heinen; Jhtg. Eber-
hard Herz; Jhtg. Franz Schmid; 
Emanuel, Viktor und Waldemar 
Spies; Jhtg. Josef Kossler
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 22. Februar
Jhtg. Franziska Deient
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

hard Herz; Jhtg. Franz Schmid; 

Zum ewigen Leben wurden abberufen: Elfriede Wegele (93 Jahre); Hed-
 (79 Jahre); Agnes Spehle (83 Jahre).

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Freude
am Glauben 
Gottesdienst am Fasnetssonntag, 26. Februar, um 

Gottesdienst ihre Freude am Glauben in besonderer 

Weise aus. 

Herzliche Einladung an 
alle mit oder ohne „Nar-
renhäs“ – verbunden mit 
einem kräftigem „AHA

In der Durlesbachhalle 
-

ter Beteiligung der Narrengilde 
Reute und des Fanfarenzuges 
Reute statt. Beginn an diesem 
Sonntag, 19. Februar, ist um 9.31 
Uhr. Es zelebriert Pfarrer Ste-

 RR-Archivbild (2016): U. Wolfgang

PFARRBÜRO REUTE
Am Mittwoch, 22. Februar, ist das 
Pfarrbüro Reute von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr geöffnet. Am Gumpigen 
Donnerstag, 23. Februar, und am 
Rosenmontag, 27. Februar, ist ge-
schlossen. Ab Mittwoch, 1. März, 
wieder zu den üblichen Bürozeiten 
geöffnet. 



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Freitag, 17. Februar

– Fas-
netsball der Seelsorgeeinheit Bad 
Waldsee im Gemeindehaus St. Pe-
ter, Großer Saal. Einlass 18.30 Uhr 
/ Beginn 19.31 Uhr. Eintritt: 5,00 €, 
Kinder und Jugendliche ermäßigt 
3,00 €.

Sonntag, 19. Februar
Herzliche Einladung zum ökume-
nischen Abendgebet mit Liedern 
nach Taizé in der Evangelischen 
Kirche um 19.00 Uhr.

Dienstag, 21. Februar
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus / Peterskeller.

Donnerstag, 23. Februar
-

 Vor und nach den Umzü-
gen am Gumpigen und am „Fas-
netsmontig“ ist das Pfarrhaus am 
Gut-Betha-Platz für närrische Be-
sucher offen.

KRABBELGRUPPE
indet 

keine Krabbelgruppe statt.

„Wir lesen den neuen 
Kirchenanzeiger gern“
Zum 1-jährigen Bestehen des 
Kirchenanzeigers der Seelsor-
geeinheit ist diese ausführli-
che Stellungnahme gekommen: 

1. Die neue Form des Kirchenan-
zeigers: Sie gefällt uns gut, die An-
ordnung ist klar und übersichtlich. 
Wir lesen ihn gerne. Er ist pünkt-
lich und, das ist natürlich ironisch 
gemeint, er kommt „umsonst“.

2. Inhaltlich: Die Themen sind 
vielfältig und interessant, lokal 
und global.  Sie werfen einen 
ziemlich guten Blick auf unsere 
Pfarrgemeinde/Seelsorgeeinheit 
und auf unsere Kirche vor Ort.
Wir lesen gerne Ihre theologi-
schen und pastoralen Beiträge 
einschließlich die Ihrer pastora-
len Mitarbeiter. Sie, sowohl die 
Beiträge als auch die pastoralen 
Mitarbeiter, bilden ein vielfälti-

ges Bild unserer Pfarrgemein-
den und Seelsorgeeinheit und  
auch unserer Gesamtkirche ab.
Der neue Petrusbrief hat dazu ge-
führt, dass wir schon des Öfteren 
im Freundes- und Bekanntenkreis 
über unseren Glauben, unsere Kir-

-
lichkeiten gesprochen und disku-
tiert haben. Das war bisher kaum 
der Fall. Der Petrusbrief bezieht 
unser gesamtes Leben in unserer 
Gesellschaft und unserer Kirche 
mit ein. 

3. Fazit: Es hat sich etwas Posi-
tives getan, lassen Sie es weiter 
so angehen. Herzlichen Glück-
wunsch!
 Margret und Paul Kohlschreiber

Weitere Stimmen
Informativ, bunt, lädt zum Le-

-
lungen, den Kirchenanzeiger!

1 JAHR KA: WEITERE REAKTIONEN

UNSERE GRUPPEN STELLEN SICH VOR

Caritas-Kreis Reute Der Caritas-Kreis besteht zurzeit aus 
zwölf Frauen, die sich vierteljährlich treffen. Wir machen Geburtstags-
besuche ab 70 Jahre im Rhythmus von fünf Jahren, Krankenbesuche, 
Besuche im Seniorenheim und Besuche bei Hinterbliebenen. Des Wei-
teren bereiten wir die Caritassammlung in der Pfarrgemeinde Reute vor.  
Beim Brunnenfest in Reute und beim Sommerfest im Jordanbad backen 
wir Waffeln, der Erlös kommt der Missionsarbeit des Klosters zugute. Die 
örtliche Adventaktion für „Mütter in Not“ wird von uns organisiert und 
durchgeführt. Für die Weihnachtsfeier der Senioren backen wir Kuchen. 
Die Gruppe leiten Lydia Lerner und Maria Rundel. Kontakt: Katholisches 
Pfarramt Reute (Tel. 1248) 

FASNET
Zu unserem Seniorenball am kom-
menden Mittwoch, 22. Februar, um 
14.00 Uhr laden wir Sie ganz herz-
lich in den Pfarrsaal im Klosterhof 
Haisterkirch ein. Wir erwarten Sie 

-
ren“ gut „behütet“ zum närrischen 
Nachmittag.  Das Seniorenteam

SENIORENFASNET IN REUTE
Alle Seniorinnen und Senioren 

-
gebung sind ganz herzlich zur 
„Seniorenfasnet“ am kommenden 
Dienstag, 21. Februar, 14.00 Uhr 
ins Kath. Gemeindehaus Reute ein-

geladen. Die „Fidelen Senioren“ un-
terhalten euch mit Schunkel- und 
Fasnetsmusik und die Landfrauen 
führen einige Sketche auf. Auf Euer 
Kommen als „Mäschkerle“ freut 
sich das Seniorenteam.

Jeder und jede ist aufge-
rufen, sein / ihr liebstes Kirchen-
lied zu nennen. Eine Begründung 
darf, muss aber nicht dabei sein.

Einfach eine Mail mit Foto des 
Absenders und Nennung des 
Liedes (Gotteslob-Nummer) an 

werner@drs.de).

MEIN LIEBSTES
KIRCHENLIED

HAUSHALT 2017
Auflegung: Vom kommenden 
Dienstag, 21. Februar, bis 3. März 
liegt der Haushaltsplan St. Peter 
2017 zur Einsichtnahme im Pfarr-
büro St. Peter auf.

SUPPENKÜCHE
Herzliche Einladung des Sup-
penküche-Klosterstüble e. V. zur 
Jahresmitglieder-Versammlung 
am Freitag, 3. März, 17.00 Uhr, in 
den Räumen unserer Einrichtung! 
Wir möchten Mitglieder und Inte-
ressierte gerne über unsere Arbeit 
informieren (8-jähriges Bestehen). 
Auch eine Besichtigung des von 
der Firma Walz zur Verfügung 
gestellten Angebotes in unserem 
„Kloster-Hof-Lädele“ ist selbst-
verständlich möglich. Alles zu 
Schnäppchenpreisen zur Finan-
zierung der Einrichtung.

Suppenküche Essen kann 
jeder ohne Voranmeldung, mit 
Sozialhilfeausweis für 2,-- €, ohne 

-
leinstehende oder Rentner usw.). 
Es gibt täglich ein Menü aus dem 
Kloster Reute, zusätzlich kosten-
los Wasser oder Tee und süße 
Stückchen in guter Atmosphäre! 
Geöffnet montags bis freitags 
von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr.

Geöffnet hat das Lädele für jeder-
mann neben den Essenszeiten 
auch am Mittwochnachmittag 
bis 16.30 Uhr und am Samstag 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

PROJEKTCHOR
Nach den närrischen Tagen be-

-
ter mit seinen Proben für das 
österliche Hochamt. Zu diesem 
Chor können diejenigen kommen, 
welche sehr gerne singen. Noten-
kenntnisse sind nicht unbedingt 
Voraussetzung. Am Donnerstag, 
2. März, 19.30 Uhr, soll es mit den 
Chorproben im Chorraum des Ge-
meindehauses St. Peter mit den 
Proben losgehen. In ca. 7 Chorpro-
ben werden Werke von Mozart und 
Händel erarbeitet und einstudiert.

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

SOLIDARISCHE 
GEMEINDE

Jahreshauptversammlung: Die 
Solidarische Gemeinde Reute-
Gaisbeuren lädt herzlich ein zur 
Mitgliederversammlung am Don-
nerstag, 9. März, 18.00 Uhr, ins 
Katholische Gemeindehaus in 
Reute. 
Schwerpunkt des Abends neben 
den Regularien werden die Ergeb-
nisse vom Projekt „Gemeinsam 
sind wir bunt“ sein; unter anderem 
werden die Projekte Café Mitein-

Ruhebänke, Arbeitskreis Heimat-
pflege vorgestellt.
Es geht aber auch um die Frage, 
wie es nach dem Auslaufen von 
„Gemeinsam sind wir bunt“ im 
Herbst dieses Jahres weitergeht. 
Es geht um Nachhaltigkeit und 
langfristige Zielsetzungen. 
Die Vorstandschaft der Solida-
rischen Gemeinde Reute-Gais-
beuren erhofft sich eine sehr gut 
besuchte Mitgliederversammlung 
mit reger Teilnahme an den Dis-
kussionen. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen.  
Anträge zur Tagesordnung müs-
sen bis Donnerstag, 2. März 2017, 
beim Vorstand (Dr. Konstantin 
Eisele, Ulmenweg 14, 88339 Bad 
Waldsee-Reute) eingereicht wer-
den.

Konzert -
ter und Paul Reute am 5. März in 
St. Peter, Bad Waldsee, 17.00 Uhr: 
„English Carols“ – Liturgische Chor- 
und Orgelmusik aus England zum 
Auftakt der österlichen Bußzeit 
und zu Ehren des 80. Geburtstages 
von Pfarrer Karl Eiberle. Eintritt frei, 
Spende erwünscht (zugunsten der 
Orgelrenovation).

VORHINWEIS

Der Narr ist stets für alle Zeit
ein Symbol der Heiterkeit.

Im Narr erkenn‘
den wahren Christ,

weil er ein Quell der Freude ist.
 (Manfred Förster) 

Uwe Wolfgang bei der Narrenmesse in Reute in der Fasnet 2016.

PFARRBÜRO
Öffnungszeiten im Pfarramt 

über die Fasnet: Montag (Rosen-
montag) geschlossen! Dienstag, 
21. Februar, von 9.00 Uhr bis 11.30 
Uhr geöffnet. Mittwoch bis Freitag 
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr, am 
Donnerstagnachmittag zusätzlich 
von 14.00 Uhr bis 17.00 geöffnet.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

Mittwoch, 22. Februar, 19.30 Uhr
Spirituelle Führung durch die Pfarrkirche St. Pe-
ter, Treffpunkt: Pfarrkirche St. Peter. Leitung: Kur-

rechts).  Archivbild: Reischmann

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee
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Presserechtlich verantwortlich: Pfar-
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nicht beliefert zu werden, auch am Briefkas-
ten zum Ausdruck bringen; eine direkte Mel-
dung bei den vorgenannten Stellen verkürzt 
aber die Rückmeldung und erleichtert uns 
somit diese Erfassungsarbeit.

Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus.

Sa, 18. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten, Säulen-
halle

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 19. Februar
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 20. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 22. Februar
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Do, 23. Februar
Kein Gottesdienst in der Spitalkirche

Fr, 24. Februar
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 25. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee-Therme 

So, 26. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

und Heimbewohner – offen für jedermann

Freitag, 17. Februar
18.30 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst): Sakrament der Versöhnung 
(Beichte) in der Franziskuskapelle 
des Klosters (falls kein Abendgot-
tesdienst angeboten wird, entfällt 
die Beichtgelegenheit).

Samstag, 18. Februar
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN

Heute, Donnerstag, 16. Februar
Gen. 9,1-13. / Ps. 102 (101),16-17.18-
19.20-21.29.22. / Mk. 8,27-33. 

Freitag, 17. Februar
Gen. 11,1-9. / Ps. 33 (32), 10-11.12-
13.14-15. / Mk. 8,34-38.9,1. 

Samstag, 18. Februar
Hebr. 11,1-7. / Ps. 145 (144), 2-3.4-
5.10-11. / Mk. 9,2-13. 

Sonntag, 19. Februar
Lev. 19,1-2.17-18. / Ps. 103 (102), 
1-2.3-4.9-10.12-13. / 1 Kor. 3,16-23. / 
Mt. 5,38-48. 

Montag, 20. Februar
Sir. 1,1-10. / Ps. 93 (92), 1ab.1c-2.5. / 
Mk. 9,14-29. 

Dienstag, 21. Februar
Sir. 2,1-11. / Ps. 37 (36), 
3-4.18-19.27-28ab.39-40ab. / Mk. 9,30-
37. 

Mittwoch, 22. Februar
1 Petr. 5,1-4. / Ps. 23 (22), 1-3.4.5.6. / 
Mt. 16,13-19. 

Donnerstag, 23. Februar
Sir. 5,1-10. / Ps. 1,1-2.3.4.6. / Mk. 9,41-
50. 

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Heute, 16. Februar: Lukas 10,1-16
Freitag: Lukas 10,17-20
Samstag: Lukas 10,21-24
Sonntag: Psalm 18,21-51
Montag: Lukas 10,25-37
Dienstag: Lukas 10,38-42
Mittwoch: Lukas 11,1-4
Donnerstag: Lukas 11,5-13

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Der Clown 
in Dir
Der Clown lässt alles gerade so 
wie es ist. Er vermeidet keinen 
Schattenzug und keine Lichtseite. 
Indem er beides zu seinem Spiel 
macht, löst er sich davon, an Licht 
und Schatten 
zu hängen. So 
kann mitten in 
der größten Ver-
wirklichung und 
Gebundenheit 
ein Leer-Sein erfahren werden, 
welches dem Ankommen in der 
Freiheit der Seele gleichkommt. 
Der Referent, Karl Metzler, führt 
die Teilnehmer mit Stille- und 
Bewegungsübungen sowie dem 
Erspielen von Grundkräften in die 
Basis und die Richtung zum offe-
nen Clownspiel ein. Wochenend-
seminar vom 17. bis 19. März.

KLOSTER REUTE / MAXIMILIAN-KOLBE-HAUS

 

FASTENZEIT
sind ein An-

gebot der Seelsorgeeinheit zur 
bewussten Gestaltung der Fasten-
zeit. Die geistliche Begleitung liegt 
in den Händen von Diakon i. R. 
Walter Schäffler. Nach einer Infor-
mationsveranstaltung am Sonn-
tag, 19. Februar, im Kath. Ge-
meindehaus St. Peter (17.00 Uhr; 
Seminarraum 2) haben Sie acht 
Tage Zeit zu Ihrer Entscheidung 
und können sich bis zum Ascher-
mittwoch (1. März) verbindlich an-
melden. Die Teilnehmerzahl ist auf 
20 Personen beschränkt. Infos bei 
Diakon Schäffler, Tel. 4 09 27 97.

 
88 339 Bad Waldsee 
Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-
reute.de  

Homepage der SE
Infos zu 

Amoris Laetitia
Unter dem Stichwort „Amoris 
Laetitia“ auf der Startseite der 
SE-Homepage (www.seelsorge-

Sie eine Zusammenfassung des 
Wortes der Deutschen Bischofs-
konferenz zum Apostolischen 
Schreiben „Amoris Laetitia“ des 
Papstes. Weiter gibt es dort 
Links zum Wortlaut des Bi-
schofswortes sowie zum päpst-
lichen Dokument selbst.

Stell Dir vor, 
es geht Dir gut
Ein Seminar für mehr Lebensqua-
lität durch Aktivierung der inneren 
Heilkräfte, bietet das Bildungs-
haus des Klosters Reute vom 17. 
bis 19. März mit dem Referenten 
Otto Pötter an. Ein Schwerpunkt 
des Wochenendes ist es, das Le-
ben bewusster wahrzunehmen 
und zu gestalten, ausgehend von 
einem ganzheitlich orientierten 
Menschenbild. Meditative Ruhe 
und Entspannung sind Bestand-
teile der Seminareinheiten.

UNSERE GRUPPEN STELLEN SICH VOR

Die Sozialstation Gute Beth Bad Waldsee gGmbH 
ist eine gemeinnützige Gesellschaft. Gesellschafter sind 20 Kirchenge-
meinden aus dem ehemaligen Dekanat Waldsee; darunter sind auch die 
Pfarreien St. Peter Bad Waldsee, St. Peter und Paul Reute, St. Johan-

weitere Gesellschafterin ist die vom Kloster Reute getragene St. Elisa-
beth-Stiftung. Die Sozialstation ist außer am Standort Bad Waldsee auch 
noch in Aulendorf und in Bad Wurzach vertreten. Sie bietet Leistungen in 
folgenden Bereichen an:

• Ambulante Alten- und Krankenpflege
• Grund- und Behandlungspflege
• Essen auf Rädern
• Anleitung und Schulung pflegender Angehöriger zu Hause
• Kostenlose Vorträge
Unser Bild zeigt das Team Bad Waldsee der Sozialstation Gute Beth.

Kontakt: Steinacher Straße 70, Bad Waldsee, Tel. 1204 (24 Stunden er-
reichbar); Mail: info@sst-gute-beth.de<mailto:info@sst-gute-beth.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
gemeinsam: Pfarrer Thomas Bucher 


